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Rennbericht 
 

 

Rekorde, Rekorde  - 3. Lauf SLP-Cup Mitte 2011 

 

 

 
Eine erfolgreiche erste Saisonhälfte konnte der SLP-Cup Mitte 2011 vor dem dritten Lauf in 

Frankfurt vermelden. Zwei Rennen mit jeweils lokalem Startrekord von 25 bzw. 23 Fahrern 

waren erfolgreich absolviert worden. Nun galt es also, den bisherigen Startrekord im Race-

way Frankfurt zu überbieten. 14 Fahrer fanden in der Eröffnungssaison den Weg nach 

Frankfurt, 2009 und 2010 waren nur jeweils 8 (in Worten: acht) am Start. Das sollte trotz 

des Termins am Ende der Sommerferien zu schaffen sein. 

 

Soviel gleich vorab – das Ziel haben wir locker erreicht! 23 Fahrer waren auch in Frankfurt 

am Start, so konnten wir auch endlich wieder unsere Luxemburger Freunde begrüßen! 

Und da wir alle im Augenblick an fallende Kurse gewöhnt sind, hier zur Aufmunterung das 

Ganze als Grafik (danke, Mr. Excel ;-)). 
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Die Ausgangssituation für Frankfurt war klar - Greg oder Robert konnten theoretisch den 
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Cupführenden Frank noch vom ersten Platz verdrängen, ein Sieg auf Franks Heimbahn in 

Frankfurt wäre dafür aber Voraussetzung. Das sah im Vorfeld schwierig aus, aber es gab 

Hoffnung - so sollte Frank nach einer reglerlosen Woche vielleicht ein wenig aus der Übung 

sein, zusätzlich war der Plan, die Reglerhand durch exzessives Brötchenschmieren or-

dentlich zu belasten. 

 

   
 

Frank seinerseits holte sich mit Joachim, Fritz und Günther ein aus Funk und Fernsehen be-

kanntes Team zur Verstärkung nach Frankfurt, um so ausreichend Gegner zwischen sich 

und den beiden Verfolgern zu platzieren. Dabei wurde mit allen Tricks gearbeitet! 

 

 
Frank, soll ich den wieder einsetzen?  

 

Das Training 

Der ursprünglich avisierte Trainingstermin am Wochenende vor dem Cuplauf fiel mangels 

Beteiligung aus – die Ferien und „VIP-Termine“ kamen dazwischen. Dafür wurde es am 

Freitag vor dem Rennen ein wenig voller. Die Luxemburger Aly und Marc reisten an, eben-

so die Delegation aus Schwieberdingen sowie ein paar versprengte Badener und Schwaben.  
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Spät traf auch der Cup-Führende noch im Raceway ein, und so begannen einige muntere 

Trainingsstunden, in deren Verlauf sich die „gute Fee“ Rüdiger bereits ausgezeichnet um 

uns kümmerte. Danke dafür! 

 

 
 

Die Trainingszeiten bewegten sich am Freitag Abend zwischen hohen 9,3 und tiefen 11,5 – 

Bahnkenntnis spielt in Frankfurt ganz offensichtlich eine größere Rolle als in Siglingen.  

 

  
 

Das wichtigste Ereignis des Freitag Abends war jedoch, dass endlich, endlich Jörg Millers 

Laufbestzeit aus dem Jahr 2009 (9,190) und sogar Alex Ortmanns Qualizeit aus dem Jahr 

2008 (9,152) geknackt werden konnte – und zwar von Rainer „Findus“ Petersen – dessen 

„Ich boote mal schnell neu“-Regler offensichtlich mit dem Raceway kompatibel ist. 
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9,131 auf Spur 6 ist eine absolute Topleistung – und beim nächsten Mal klappt das dann 

auch mit nur einem Auto ;-). 

 

Zu Beginn des Samstagstrainings stellte sich dann heraus, dass sich die ursprünglich einge-

planten 21 auf nun 23 Starter vermehrt hatten (die Kohorten des Frank S. waren eingetrof-

fen). So wurde die Trainingszeit auf 3 Minuten je Spur begrenzt, aber das tat dem Spaß kei-

nen Abbruch. Auch die Einsetzerregelung klappte problemlos, so dass alle genug Trainings- 

und Abstimmungszeit zur Verfügung hatten – auch wenn nicht jeder den Zeitplan gelesen 

hatte ;-))). 
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Was guckst Du? Ich werde heute wieder erster der Italien-Wertung! 

 

  
                   Geh weg, wer weiß,                                       Schrauben ist prima, Schrauben 

wer den Rennbericht liest!                                            ist óne Wuchté 

 

Wie immer wurde auch am Samstagmorgen noch fleißig geschraubt – meist „ergebnisof-

fen“ – um es vorsichtig auszudrücken. 
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Natürlich traten auch in Frankfurt wieder tiefenentspannte Fahrer an – wobei tiefenent-

spannt nicht langsam heißt (zumindest nicht bei allen ;-)). 

 

 
 

Motorenausgabe und Abnahme 
Das Thema „Lackierung der Felgeneinsätze“ führte dazu, dass manch einer – um etwaigen 

Diskussionen vorzubeugen – in die Kinderfilzstiftkiste griff und den weißen Felgeneinsät-

zen einen Hauch von Farbe verpasste. Nicht schön, aber (manchmal) zumindest originell.  

 

 
 

Ansonsten waren keine Probleme bei der Motorenausgabe zu vermelden. Bei der Abnahme 

fielen die Punkte Radstand, Spurbreite und Bodenfreiheit auf  - auch nichts Neues. 
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          Gregs Auto ï das muss doch zu                                 Abnahme als Happening  

               tief sein é ist es auch ;-)                                              - Peace, man ;-))      

 

 
Immer schön sachte, dann sind die Rªder auch groÇ genug é 

 

  
Die Ruhe vor dem Sturm é 

 

Die Qualifikation  

Anstelle eines Mittagsschläfchens ging es anschließend los – Quali auf Spur 2 (wieder mal). 

Ausgehend von der aktuellen Platzierung durfte in umgekehrter Reihenfolge gestartet wer-
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den, die Gastfahrer machten den Anfang. Nachdem Joachim die erste Runde mit 12V ge-

dreht hatte, war ihm das dann doch zu langsam und man einigte sich, auch die Gast-Quali 

mit 17V zu fahren.  

 

 
Fritz erbrachte den Beweis, wie hoch die Investitionssicherheit im Cup ist. Mit seinem vor 

zwei Jahren letztmals in einem Cup-Rennen bewegten Auto fuhr er Bestzeit, vor Frank, der 

sich nicht entscheiden konnte oder wollte, auf die Pole zu fahren, und dem Autor, der in der 

Quali einen lichten Moment erwischte und nur einmal abflog ;-)). 

 

   
 

Erwähnenswert sind in der Quali aber vor allem die Leistungen der Jungster Jean-Luc, Jihad 

und Paul. Die beiden erstgenannten landeten in der zweitschnellsten Startgruppe, Jihad mit 

neuem Regler und Jean Luc noch immer mit dem „Don’t mess with me“ Porsche. Paul fuhr 

wieder einmal in die erste Startgruppe und verdrängte Greg auf Platz 7 - Gratulation!  

 

 
Jean-Lucs Porsche. Peace? Von wegen! 
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Überraschend die mäßigen Qualizeiten der Lockenköpfe Thomas und Micha, beide hätte 

man nach dem Training weiter vorn erwartet.   

Am Ende der Quali gab es schließlich folgendes Resultat: 

 
Platz Name Zeit Startgruppe

1 Fritz Hlawatsch 9,393 4

2 Frank Schueler 9,405 4

3 Michael Kaiser 9,428 4

4 Robert Ries 9,465 4

5 Joachim Welsch 9,531 4

6 Paul Stier 9,601 4

7 Gregory Klein 9,671 3

8 Rainer Petersen 9,761 3

9 Jean-Luc Menzel 9,834 3

10 Manfred Vogel 9,906 3

11 Jihad Horatschek 9,964 3

12 Michael Rheinsberg 9,985 3

13 Guenther Riehl 10,002 2

14 Michael Gruber 10,020 2

15 Oliver Grosch 10,080 2

16 Thomas Mück 10,140 2

17 Thomas Rathgeb 10,167 2

18 Marc Trausch 10,409 2

19 Aly Trausch 10,452 1

20 Kai Horatschek 10,521 1

21 Dirk Spiegelhalter 10,845 1

22 Pasquale Famiglietti 11,087 1

23 Ronja Mück 11,672 1  
 

 

Erste Startgruppe  

Direkt im Anschluss an die Qualifikation ging es dann mit der ersten Startgruppe los. Wäh-

rend Aly ein souveränes Rennen an der Spitze fuhr (das schließlich auf Platz 13 in der Ge-

samtwertung endete) und sich nur mit dem „Dummy“ duellieren musste, beharkten sich da-

hinter Pasquale und Kai kontinuierlich.  

 

  
 

 Pasquale hatte den besseren Start, aber Kai – endlich mal mit einem vernünftigen Regler 

unterwegs – kämpfte sich unaufhörlich heran und zog im fünften Stint schließlich an Pas-

quale vorbei. Lohn der Mühe – Platz 18 in der Gesamtwertung und Abgabe der „roten La-

terne“. Am Ende der Gruppe fuhr Ronja ein ruhiges Rennen ohne größere Probleme, aber 

aufgrund der fehlenden Bahnkenntnis eben auch ohne den notwendigen Speed. Dirk er-

wischte einen ganz schlechten Tag, kam mit Auto und Regler nicht zurecht und lief schließ-

lich als sechster in dieser Gruppe ins Ziel ein. Aber – sein Ergebnis hätte 2010 für Platz 3 

gereicht – allerdings sind wir da auch nur 50 Minuten gefahren ;-). 
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Die AH - Startgruppe  

Die Altherren-Startgruppe war eigentlich als ruhigste Gruppe erwartet worden und man 

plante, durch den abgeklärt verlaufenden Lauf dieser Gruppe ein paar Minuten aufzuholen. 

Aber falsch gedacht – wir hatten nicht mit Olli „Ritzelkiller“ Grosch und Micha „irgendwas 

ist immer kaputt“ Gruber gerechnet. 

 

 
Also, los geht’s mit der zweiten Startgruppe, alle sind gut unterwegs, plötzlich bleibt Ollis 

Auto stehen. Was ist passiert – das Ritzel ist abgeflogen (hatten wir auch noch nicht). Da 

Ritzelschaden = Motorproblem, wartet die Gruppe auf die Klärung des Problems, und die ist 

eindeutig. Sobald sich das Ritzel erwärmt, rutscht es von der Welle – das kann niemand 

vorhersehen. Olli fährt mit neuem Motor (und Ritzel) weiter und landet schließlich auf Platz 

14 (5 Runden Verlust waren es aber wohl trotzdem – einschließlich der Auswirkungen des 

Schraubenverlustes – Mensch Olli!?).  

Kurz darauf – Micha hektisch am Regler, das Auto zickt. Na klar, die Motorverkabelung 

(denken wir) – wäre ja nicht das erste Mal. Also, Kabel geprüft, „könnte“ ein Problem sein, 

Motor getauscht, Micha fährt wieder, keine Verbesserung. Was ist? Regler im Eimer. Micha 

fährt den Rest seines Rennens mit neuem Regler, das Ergebnis ist entsprechend (Platz 19 in 

der Endabrechnung) – das wird dann wohl der Streicher der Saison 2011. 
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Die vier, die ihr Rennen regulär fahren können, werden von Günther angeführt, dessen ge-

fühlte 10000 Rennen im Raceway sich bemerkbar machen (nebenbei - Franks Gastauto läuft 

auch ganz gut) und ihn am Ende auf Platz 6 landen lassen. Dahinter Thomas Rathgeb, der 

den ganzen Tag über den Speed sucht und ihn nicht findet. Er wird im Endresultat 10. Sehr 

gut Marc auf Position 3 / Endresultat 12., Thomas Mück hält seine Platzierung aus der Quali 

und wird am Ende 16. Mehr wäre drin gewesen, aber die „Anomalienquote“ – na ja (aber 

wem sage ich das ;-))) 

 

Wild boys  

Vor dem Start der dritten Gruppe hatten mindestens drei Jungs ein großes „P“ in den Augen. 

Mike, der um sein auf das µ gerichtete Chassis fürchtete, Greg, der Frankfurt schon beinahe 

als Streichergebnis abgehakt hatte, und der Autor, mit dessen T-Car Manfred in dieser 

Gruppe unterwegs war. Mit Jihad und Jean-Luc in einer Gruppe, die sowohl schnell aber 

auch kompromisslos zur Sache gehen würden, ereilte die Senioren das große Zittern. 

 

 
 

Aber – auch hier kam alles anders. Beide Jungs machten ihre Sache gut und zeigten, dass sie 

nicht nur beim Fahren, sondern auch insgesamt deutliche Fortschritte gemacht haben. Die 

noch in Siglingen legendären Abschüsse blieben aus, und speziell Jihad fuhr ein supersaube-

res Rennen, das am Ende mit Platz 15 in der Gesamtwertung und dem zweiten Platz in der 

Jugendwertung belohnt wurde. Jean-Luc kam mit der Frankfurter Bahn nicht wirklich gut 

zurecht und setzte seinen Porsche ein ums andere Mal neben den Slot. Schließlich löste sich 

auch noch ein der Steckverbindungen zwischen Schleifer und Motor – am Ende reichte es 

dann leider nur für Platz 21. 
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Vorn dauerte es bis zum vorletzten Stint, ehe sich Greg (Platz 5 im Endklassement) gegen 

Rainer (Platz 8) durchsetzen konnte. Mike – ohne Gegner in der eigenen Gruppe – lieferte 

sich ein Fernduell gegen Thomas Rathgeb, dass er letztendlich knapp verlor – Platz 11. 

Manfred kämpfte abwechselnd mit Jihad und seinem Regler, so dass am Ende nur Platz 5 in 

der Gruppe und Platz 17 insgesamt übrigblieb. 

 

57 Minuten reichen auch  

In der schnellsten Gruppe gab es mal wieder keine technischen Probleme und ausnahmswei-

se auch keinen Fehlstart. Letzteres mag daran liegen, dass solche in Frankfurt nicht möglich 

sind ;-). Diese Gruppe wurde geprägt durch einen Dreikampf zwischen Frank, Fritz und 

Joachim an der Spitze sowie einen Zweikampf um Platz vier zwischen Robert und dem Au-

tor. Paul, der mit einer prima Qualifikation in die schnellste Gruppe gefahren war, leistete 

sich zu viele Abflüge und wurde letztendlich sechster in dieser Gruppe und neunter im Ge-

samtklassement. 

 

 
 

Überhaupt entschieden die Abflüge diese Gruppe und beeinflussten auch das Gesamtresul-

tat. An der Spitze lief Frank mit 30 Teilmetern vor Fritz ins Ziel ein  - ein Abflug machte 

hier den Unterschied. Joachim war schon ein bisschen weiter weg, fuhr aber völlig unge-
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fährdet auf Platz 3. Robert und Michael kämpften über sechs Stints um Platz 4. Robert, 

deutlich konstanter aber etwas langsamer, hält den Platz bis zur Mitte des Rennens. Dann 

übernimmt Michael Platz 4, alles läuft gut (aus meiner Sicht ;-)) bis zur 57. Minute – dann 

kam die FC Bayern gegen ManU-Phase und schwupps – waren drei (3!) Plätze im Eimer.  

 

 
Im Endresultat liegen zwischen Platz 4 (Robert) und Platz 7 (Michael)  ganze 57 Teilmeter. 

Extrem aufregend, richtig spannend, aber die Sortierung hätte dann doch anders sein dür-

fen…  

 

 

In jedem Fall – Gratulation an die Sieger – und danke an Ronja für die Assistenz bei der 

Siegerehrung! 

 

    
 

Damit kommen wir zum Endergebnis des dritten Cup-Laufs 2011: 
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Platz Name Runden Bonus Punkte

1 Frank Schueler 373,49 3 60,00

2 Fritz Hlawatsch (Gast) 372,19 2 56,52

3 Joachim Welsch (Gast) 370,19 1 53,04

4 Robert Ries 359,67 49,57

5 Gregory Klein 359,49 47,09

6 Günther Riehl (Gast) 359,40 44,61

7 Michael Kaiser 358,92 42,13

8 Rainer Petersen 356,38 39,65

9 Paul Stier 350,41 37,17

10 Thomas Rathgeb 347,92 34,70

11 Michael Rheinsberg 346,80 32,22

12 Marc Trausch 335,60 29,74

13 Aly Trausch 331,55 27,26

14 Oliver Grosch (*) 331,48 24,78

15 Jihad Horatschek 331,46 22,30

16 Thomas Mück 329,40 19,83

17 Manfred Vogel 321,83 17,35

18 Kai Horatschek 316,16 14,87

19 Michael Gruber (*) 312,33 12,39

20 Pasquale Famiglietti 311,34 9,91

21 Jean-Luc Menzel (*) 310,43 7,43

22 Ronja Mück 289,72 4,96

23 Dirk Spiegelhalter 283,20 2,48 
 

Die Teamwertung: 

 
3. Lauf 10. September 2011

Raceway Frankfurt

Platz Team Fahrer 1 2 3 Gesamt Punkte

1 Fast & Furious Frank Schüler / Paul Stier / Robert Ries 373,49 350,41 359,67 733,16 60,00

2 SCD Bosch Rainer Petersen / Michael Rheinsberg 356,38 346,80 0,00 703,18 52,67

3 Racing for Baden Jihad Horatschek / Michael Kaiser 331,46 358,92 0,00 690,38 45,33

4 Blue In Sliders Gregory Klein / Michael Gruber 359,49 312,33 0,00 671,82 38,00

5 Gentleman Drivers Aly Trausch / Marc Trausch 331,55 335,60 667,15 31,67

6 Yellow Feet Racing Manfred Vogel / Oliver Grosch 321,83 331,48 0,00 653,31 25,33

7 VooDoo Vette SlotterDirk Spiegelh. / Jean-Luc M. / Pasquale Fam. 283,20 310,43 311,34 621,77 19,00

8 Schalker Kreisel Thomas Mück / Ronja Mück 329,40 289,72 619,12 12,67

9 TiKaR Racing Rüdiger Kress / Timo Knödler / Kai Horat. 0,00 0,00 316,16 316,16 6,33

- Schmidi Racing Andreas Manz / Jan Schmitt 0,00 0,00 0 0  
 

Und die Jugendwertung: 

3. Lauf 10. September 2011

Raceway Frankfurt

Platz Name Runden Punkte

1 Paul Stier 350,41 60

2 Jihad Horatschek 331,46 44,75

3 Jean-Luc Menzel 310,43 29,5

4 Ronja Mück 289,72 14,25

- Jan Schmitt - -  
 

Der Gesamtstand 
Nach drei von vier Läufen liegt  Frank vorn, Greg und Robert auf den Plätzen. Damit ist 

Frank der Sieg im SLP-Cup 2011 nicht mehr zu nehmen. Platz 2 und 3 sind noch nicht ver-

geben. 

 

Gregory kann aus eigener Kraft Platz 2 sichern, ebenso Robert Platz 3. Dazu müssen beide 

in Trier „nur“ vor ihren Verfolgern ins Ziel kommen. Umgekehrt gilt: 

Will Robert Greg noch vom zweiten Platz verdrängen, muss er in Trier mindestens vierter 

werden, während Greg in Trier sein schlechtestes Rennen fahren muss (also Streichergeb-
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nis). Für Michael gilt ähnliches – will er noch an Robert vorbei auf Platz 3, muss er in Trier 

erster oder zweiter werden und Robert muss in Trier sein Streichergebnis einfahren. Also, 

für Spannung ist gesorgt. 

 
Gesamtergebnis 2011

Nach 3 von 4 Läufen

Platz Name Filderstadt

(25)

Siglingen

(23)

Frankfurt

(23)

Trier Gesamt

1 (-) Frank Schüler 60,00 60,00 60,00 180,00

2 (-) Gregory Klein 53,44 56,52 47,09 157,05

3 (-) Robert Ries 56,72 44,61 49,57 150,90

4 (-) Michael Kaiser 41,04 53,04 42,13 136,21

5 (-) Thomas Rathgeb 47,88 39,65 34,70 122,23

6 (+1) Paul Stier 50,16 32,22 37,17 119,55

7 (+2) Rainer Petersen 43,32 34,70 39,65 117,67

8 (+2) Michael Rheinsberg 45,60 27,26 32,22 105,08

9 (-1) Michael Gruber 36,48 42,13 12,39 91,00

10 (-4) Rüdiger Kress 38,76 47,09- 85,85

11 (+1) Thomas Mück 29,64 29,74 19,83 79,21

12 (+1) Manfred Vogel 31,92 22,30 17,35 71,57

13 (-2) Timo Knödler 25,08 37,17- 62,25

14 (+2) Aly Trausch 34,20- 27,26 61,46

15 (+2) Oliver Grosch 9,12 24,78 24,78 58,68

16 (+2) Jihad Horatschek 15,96 12,39 22,30 50,65

17 (+5) Marc Trausch 20,52- 29,74 50,26

18 (-3) Jean-Luc Menzel 18,24 17,35 7,43 43,02

19 (-) Pasquale Famiglietti 22,80 4,96 9,91 37,67

20 (-6) Jan Schmitt 27,36 9,91 - 37,27

21 (-1) Dirk Spiegelhalter 11,40 14,87 2,48 28,75

22 (-1) Andreas Manz 4,56 19,83- 24,39

23 (+1) Kai Horatschek 6,84 2,48 14,87 24,19

24 (-1) Ronja Mück 2,28 7,43 4,96 14,67

25 (-) Alex Assenmacher - - 0,00

Gast Stefan Tasch 13,68- 13,68

Gast Wolfgang Krech - 49,57 49,57

Gast Fritz Hlawatsch - - 56,52 56,52

Gast Joachim Welsch - - 53,04 53,04

Gast Günther Riehl - - 44,61 44,61 
 

Die Jugendwertung 
Der Direktvergleich Jungs vs. Alt ging in Frankfurt unentschieden aus. Damit entscheidet 

das letzte Rennen, wer am Ende die Nase vorn hat. 

 

In der Jugendwertung hat Paul den Sack zugemacht, dahinter ist es spannend. 

Jugendwertung 2011

Nach 3 von 4 Läufen

Platz Name Filderstadt

(5)

Siglingen

(5)

Frankfurt

(4)

Trier Gesamt

1 (-) Paul Stier 60 60 60 180

2 (-) Jean-Luc Menzel 35,2 47,6 29,5 112,3

3 (+1) Jihad Horatschek 22,8 35,2 44,75 102,75

4 (-1) Jan Schmitt 47,6 22,8 - 70,4

5 (-) Ronja Mück 11,4 11,4 14,25 37,05 
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Teamwertung 
In der Teamwertung balgen sich die Blue In Sliders und der SCD Bosch um Platz 2, Racing 

form Baden kann theoretische Platz 3 noch erreichen, alle anderen Teams haben keine 

Chance mehr auf einen Podiumsplatz. Am Ende der Tabelle steht zu vermuten, dass 

Schmidi-Racing in Trier einigen Boden gutmachen wird und dementsprechend sowohl die 

VooDoo Vette Slotter als auch der Schalker Kreisel unter Druck geraten werden. 

 
Teamwertung 2011

Nach 3 von 4 Läufen

Platz Name Filderstadt

(10)

Siglingen

(9)

Frankfurt 

(9)

Trier Gesamt

1 (-) Fast & Furious 60 60 60 180,00

2 (+1) SCD Bosch 53,3 38 52,67 143,97

3 (-1) Blue In Sliders 46,6 52,67 38 137,27

4 (+1) Racing for Baden 34,2 31,67 45,33 111,20

5 (-1) TiKaR Racing 39,9 45,33 6,33 91,56

6 (-) Yellow Feet Racing 17,1 25,33 25,33 67,76

7 (+1) Gentleman Drivers 28,5 - 31,67 60,17

8 (-1) VooDoo Vette Slotter 22,8 12,67 19 54,47

9 (-) Schalker Kreisel 5,7 19 12,67 37,37

10 (-) Schmidi Racing 11,4 6,33 17,73 
 

Dies & das  

 

Die Bahn im Raceway 

Ist super. Die Räumlichkeiten sind top, und Rüdiger, Frank und Kollegen haben uns bestens 

versorgt. Umso schöner, dass in diesem Jahr auch die Anzahl der Teilnehmer stimmte. So 

darf es weitergehen! 

 

Das Piepen im Raceway … 
Piepen? Was für ein Piepen? Haaaaallooo? 

 

Die Zeitdarstellung im Raceway … 
Ist sch… (na gut, verbesserungswürdig) 

 

Die Computertechnik im Raceway … 
Ist nicht für alle einfach durchschaubar 
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Ramazotti … 
Gab es nicht. Daher fällt dieses Mal auch die Abteilung ZEN aus. 

 

Urkunden … 
Gab es auch nicht. Dafür aber auch keinen Ramazotti ;-)) Wird in Trier nachgeholt (beides?) 

 

Das Quiz – dieses Mal ausnahmsweise im Nachgang. 

Frage: Original und Kopie –wer ist wer? 

  
 

Wie geht’s weiter? 
Die Saison 2011 nähert sich ihrem Ende. Der letzte Wertungslauf zum Cup Mitte findet am 

8. Oktober in Trier statt. Hier wollen wir nicht nur noch ein Rennen in großer Besetzung 

fahren, sondern auch eine schöne, harmonische Saison gemeinsam abschließen. Schon jetzt 

darf ich mich bei allen Mitfahrenden, gleich ob Eingeschrieben oder Gast, bedanken.  Wie 

schrieb Rüdiger: 

 

Auch im Namen des Raceway vielen Dank. So eine entspannte Gruppe wie ihr es seid, da 

macht Slotracing wirklich Spaß. 

 

Und nicht vergessen: auch nach Trier gibt es im Jahr 2011 noch mindestens ein Cup-

Rennen. 

 

5.11. SLP-Cup-Teamrennen im Blue In 
 

Ich würde mich freuen, Euch dort zu sehen! 

 

Und zum Schluss … 
Wieder einmal vielen Dank an Joachim und Rainer für die Bilder! 

Allen, die beim Lesen dieses Berichts Spaß hatten und vielleicht auch einmal Lust haben, 

ein Cup-Rennen mitzufahren, sei ein Versuch wärmstens empfohlen. Der Cup macht Spaß, 

man kann wunderschöne Autos bauen, und – egal ob mit 6 oder mit 60 – hochspannenden 

Rennsport erleben. Mail an cup@slp-info.de, und auf geht’s! 

 

http://www.slp-info.de 
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